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Qualitätsfeld Unterrichtspraktikum:  

Fachdidaktik Neu 

 

  

FachdidaktikerInnen/MentorInnen haben im Rahmen des 
Lehrgangs Unterrichtspraktikum an der Pädagogischen 
Hochschule Salzburg eine wichtige Ausbildungsfunktion 
für die UnterrichtspraktikantInnen. Zu ihren Aufgaben 

gehören (1) die Gestaltung des fachdidaktischen 

Lehrgangsteils und (2) die Tätigkeit als MentorIn.  
Sie bieten damit eine Ergänzung zur Tätigkeit der 
BetreuungslehrerInnen, die in bewährter Weise einen 
zentralen Beitrag zu einem guten Ausbildungsjahr für die 
UnterrichtspraktikantInnen an den Schulen leisten.  
 
 
1. Fachdidaktischer Lehrgangsteil 

In einem Jahreskurs arbeiten die FachdidaktikerInnen / 
MentorInnen mit einer Gruppe von Unterrichts-
praktikantInnen ihres Faches. 

Themen  

 Unterrichtsplanung: Jahresplanung, mittelfristige 
Planung, Stundenplanung und Planung  von 
Unterrichtsabschnitten  

 Lehrplan als Planungsgrundlage  

 Querverbindungen, Unterrichtsprinzipien 

 Spezifische fachliche und fachdidaktische 
Themenstellungen 

 Unterrichtsmethoden, Sozialformen und 
Unterrichtsmodelle, Umgang mit Konflikten 

 Förderliche Leistungsbewertung: 
Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung   

 (Selbst)reflexion des eigenen 
Unterrichtsverhaltens  

 Literaturstudium und praktische Übungen 

 Durchführung von Schulveranstaltungen 

 Aktuelle Themen: BIST, neue Reifeprüfung, 
Individualisierung,… 

Rahmen 

Dafür stehen bei einer entsprechenden Gruppengröße 30 
Lehreinheiten à 45 Minuten zur Verfügung. Darüber hinaus 
werden von den UnterrichtspraktikantInnen Arbeiten im 
Sinne einer selbstständigen Workload im Ausmaß von ca. 
22 Stunden erbracht. Die Teilnahme an der Fachdidaktik 
ist für UnterrichtspraktikantInnen verpflichtend. Sie wird in 
einer abschließenden  

Konferenz 

 aller FachdidaktikerInnen/MentorInnen bestätigt. 
 
 
Fachgruppentreffen 

 

Anfang Oktober finden verbindliche Treffen aller im 
jeweiligen Schuljahr aktiven BetreuungslehrerInnen in den 
entsprechenden Fachgruppen statt.  
Inhalte dieser Fachgruppenbesprechungen, die die 
FachdidaktikerInnen / MentorInnen leiten sind: 

 Informationen zur Fachdidaktik 

 Erfahrungsaustausch 

 Besprechen der MentorInnentätigkeit 
 Ein Miteinander in der fachdidaktischen Ausbildung soll 
dadurch ermöglicht werden. 
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2. Mentoring in der Fachdidaktik 
 

Ziele  

Das Mentoring stellt eine aus der Sicht aller Beteiligten 
sinnvolle Zusammenführung der Arbeit von Betreuungs-
lehrerIn und UnterrichtspraktikantIn an der Schule und 
fachdidaktischem Lehrgangsteil her. Der inhaltliche und 
methodisch-didaktische Austausch bietet Fach-
didaktikerInnen / MentorInnen Einblicke in die tatsächliche 
Unterrichtssituation der UnterrichtspraktikantInnen, 
ermöglicht zielführende Kooperationen und verhindert 
Redundanzen.   

 

Aufgaben und Position  

Ihre Tätigkeit ist in einer unterstützenden, förderlichen 
Haltung auf die Unterrichtspraktikant/innen ausgerichtet, 
enthält aber auch Anregungen für die Arbeit in der 
Fachdidaktik.  
Nach den derzeitigen Rahmenbedingungen werden 
möglichst viele UnterrichtspraktikantInnen (in einem von 
zwei Fächern) im Mentoring begleitet.  
Drei Unterrichtsbesuche pro Schuljahr im Sinne einer 
strukturierten Unterrichtsbeobachtung mit Vor- und 
Nachbesprechungen werden durchgeführt. Für die 
BetreuungslehrerInnen sind Unterrichtsbesuche Teil der 
verpflichtenden Betreuungstätigkeit und deshalb im Fall 
der gleichzeitigen Unterrichtsbeobachtung durch die 

FachdidaktikerInnen/MentorInnen kein Mehraufwand. 
Selbstverständlich und ausdrücklich hat diese Tätigkeit 
keinerlei Inspektionsfunktion.  
Da das Mentoring, wie auch die Fachdidaktik, ein Teil des 
Lehrgangs Unterrichtspraktikum ist, wird die erfolgreiche 
Teilnahme bestätigt. Die Beurteilung der 
UnterrichtspraktikantInnen durch die Schulleitung bleibt 
davon aber unabhängig und unverändert. 

 
Tagungen  

Um einen qualifizierten Informations- und 
Erfahrungsaustausch zu gewährleisten und eine 
tätigkeitsspezifische Fortbildung zu ermöglichen, sind alle 
FachdidaktikerInnen/MentorInnen zur Teilnahme an zwei 
ganztägigen Veranstaltungen - den Tagungen der 
FachdidaktikerInnen/MentorInnen - verpflichtet. 
 
 
Qualitätsmerkmale der 
FachdidaktikerInnen/MentorInnen 
 
 
FachdidaktikerInnen/MentorInnen ist die Ausbildung von 
JunglehrerInnen im Unterrichtspraktikum – im Sinne der 
Professionalitätsentwicklung ihres Berufstandes – ein 
Herzensanliegen. 
 

Sie haben ihre fachliche und methodisch-didaktische 
Kompetenz in einer mehrjährigen Unterrichtspraxis 

bewiesen und regelmäßig an Fort- und 
Weiterbildungsveranstaltungen teilgenommen. 
Sie haben Erfahrung in der Betreuung von 
UnterrichtspraktikantInnen und sind an Themen der 
Unterrichts- und Schulentwicklung interessiert. 
Sie wollen ihr professionelles Selbstverständnis als 
LehrerIn  jungen FachkollegInnen gerne vermitteln. 
Die FachdidaktikerInnen/MentorInnen sind für den 
Zeitraum ihrer Tätigkeit an der Pädagogischen Hochschule 
Salzburg mitverwendet.  

 
 


